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für den Kreis Gr. Werder 


. monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


1930 


Lohnſteuererſtattung für 1929. 


Lohn⸗ und Gehaltsempfänger, denen ein Anſpruch 
auf Erſtattung überzahlter Lohnſteuerbeträge zuſteht, haben 
die Erſtattungsanträge bis zum 15. Februar 1930 bei 
dem zuſtändigen Steueramt einzureichen. Anträge, die 
nach dem 15. Februar 1930 eingehen, können keine Be⸗ 
rückſichtigung mehr finden. 

Die Anträge ſind unter Verwendung eines Form⸗ 
blattes zu ſtellen, das bei der Steuerverwaltung Nord— 
promenade 9 pt. in der Auskunftitelle koſtenlos in 
Empfang genommen werden kann und genaueſtens aus⸗ 
zufüllen iſt. Das Formblatt iſt mit einem Merkblatt ver⸗ 
bunden, aus dem erſichtlich iſt, unter welchen Voraus⸗ 
ſetzungen ein Erſtattungsantrag geſtellt werden kann und 
welche Unterlagen beizubringen ſind. 

Die Erſtattung der Lohnſteuerbeträge erfolgt nach 
eingehender Prüfung durch das Amt mittels Poſtan⸗ 
weiſung. Barzahlung an den Schaltern der Steuerkafje 
erfolgt in keinem Falle. Die Benachrichtigung über die 
Höhe des zu erſtattenden Betrages erfolgt durch den 
Poſtabſchnitt der Poſtanweiſung, der in dieſem Falle als 
Beſcheid auf den Erſtattungsantrag anzuſehen iſt. Gegen 
dieſen Beſcheid ſteht dem Pflichtigen das Recht des Ein⸗ 
ſpruchs binnen 1 Monat zu. Die Rechtsmittel ſind bei dem 
zuſtändigen Steueramt ſchriftlich oder zu Protokoll anzu: 
bringen. Eine beſondere Benachrichtigung erfolgt nur im 
Falle der Ablehnung des Erſtattungsantrages. Gegen den 
ablehnenden Beſcheid iſt ebenfalls der Einſpruch binnen 
1 Monat zuläſſig. 

Wegen der zu erwartenden großen Zahl der Erftat- 
tungsanträge und der damit verbundenen großen Arbeits⸗ 
laſt wird darauf hingewieſen, daß ſchriftliche und münd⸗ 
یز‎ über den Stand der Angelegenheit ۶ 
os ۰ 

Die Arbeitgeber werden beſonders darauf hingewieſen, 
daß ſie den Lohnempfängern ihr Steuerbuch auf Antrag 
jederzeit auszuhändigen haben und daß die Lohnempfänger 
ſie regreßpflichtig machen können, wenn durch die Vor⸗ 
enthaltung des Steuerbuchs (Steuerkarte) für 1929 die 
Ausſchlußfriſt zur Einreichung des Erſtattungsantrages 
nicht eingehalten werden kann. Eine Verlängerung der 
Ausſchlußfriſt kommt nicht in Frage. 

Danzig, den 4. Januar 1930. 

Steueramt ۰ Steueramt II. 
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Keine Waſchungen! 


Niederlage Neuteich 
bei Herrn Arthur Toews. 


Druck uud Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


Heine Erkältungen mehr! 


Rr. 3 Neuteich, den 17. Januar 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 1. 


Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemärkte. 


Der in meiner Bekanntmachung vom 24. 12. 1929 
— Kreisblatt Nr. 52 — für Donnerstag, den 2. Oktober 
1930, vorgeſehene نت مخ‎ Vieh⸗ und Pferdemarkt in 
Neuteich findet nicht am 2. Oktober, ſondern Dienstag, 
den 21. Oktober 18 55 

Tiegenhof, den 9. Januar 1930. 


Der Landrat. 
Nr. 


Berichtigung. 


In meiner Bekanntmachung vom 24. Dezember 1929 
betreffend Verzeichnis der im Kreiſe Gr. Werder im 
Jahre 1930 abzuhaltenden Märkte — Kreisblatt Nr. 
52 von 1929 — muß es heißen unter Neuteich Kram⸗, 
Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt Dienstag, den 24. Juli 
1930, Dienstag, a 24. Juni 1930. 

Tiegenhof, den 6. Januar 1930. 


Der Landrat 


Kollekte. 


Dem Evangeliſchen Konſiſtorium für die Freie Stadt 
Danzig in Danzig iſt, wie auch in der Zeit vom 1. Ok⸗ 
tober bis 30. November 1929, in der Zeit vom 15. 
Januar bis 15. März 1930 vom Senat die Genehmi⸗ 
gung erteilt worden, bei den evangeliſchen Bewohnern 
der Freien Stadt Danzig zur Abhilfe dringender Not⸗ 
و‎ der evangeliſchen Kirche eine Hauskollekte abzu⸗ 

alten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeiliche 
legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzuwir⸗ 
ken haben, daß die Eintragungen in die Sammelliſte 
nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 

Tiegenhof, den 13. Januar 1930. 


Der Landrat 


Nr. 3. 


Nr. 4. — 
Perſonalien. 


In den Schulvorſtand der Schule in Stobbendorf iſt 
de Hofbeſitzer Willi Bunde aus Stobbendorf als Fa⸗ 
milienvater gewählt und für dieſes Amt von mir beſtä⸗ 
tigt worden. 

Tiegenhof, den 8. Januar 1930. 


Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Lehrgang des Zentralinſtituts. 

Der Lehrgang des Zentralinſtituts für Erziehung 
und Unterricht Berlin findet am 27. und 28. d. Mts. 
in Marienburg ſtatt. Die an ihm teilnehmenden Lehr⸗ 
kräfte meines Bezirkes wollen mir rechtzeitig e 
erſtatten. 

Kalthof, den 12. Januar 1930. 


Der Schulrat 
Weidemann. 
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